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Mentoring-Programm soll Nachwuchs überzeugen

Wissenschaft Die HfWU und fünf weitere Hochschulen suchen gemeinsam nach jungen Pro-

fessoren.

Geislingen/Nürtingen. Ein siche-
rer Arbeitsplatz, der größtmögliche
Freiheit für die Forschung beinhal-
tet und Gelegenheit gibt, wissbe-
gierige junge Menschen zu lehren:
So beschreibt die Hochschule für
Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-
Geislingen (HfWU) in einer Pres-
semitteilung eine Professur an ei-
ner Hochschule. Dies klinge nach
einem Traumjob, doch die Hoch-
schulen müssten um geeignete Kan-
didatinnen und Kandidaten für ihre
frei werdenden Professuren buhlen.
Denn in Wirtschaft und Industrie
und anderen Bereichen sei der aka-
demische Nachwuchs ebenso be-
gehrt.

Sechs Hochschulen haben sich nun
zusammengeschlossen, um ange-
hende Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler mit Mentoring-An-
geboten beim Einstieg in die Hoch-
schullehre und der Karriereplanung

zu unterstützen. „Nachwuchsförde-
rung ist eine der vornehmsten Auf-
gaben der Hochschulen“, betont Dr.
Christine Kurmeyer. Die Frauen- und
Gleichstellungsbeauftragte der Ber-
liner Charité war zu Gast an der
HfWU. Sie sprach als Impulsgeberin
vor der neuen Arbeitsgruppe „Men-
toring“, in der die sechs Hochschu-
len zusammenarbeiten. Sie gelte
als herausragende Expertin für die
Strukturen und Mechanismen von
Mentoring-Programmen.

Die sechs baden-württembergi-
schen Hochschulen wollen gemein-
sam für qualifizierten professora-
len Nachwuchs an Hochschulen für
Angewandte Forschung (HAW) sor-
gen, so die Pressemitteilung wei-
ter. Dazu entwickeln sie ein hoch-
schulübergreifendes Mentoring-
Programm für künftige HAW-Pro-
fessorinnen und -Professoren. Das
Mentoring sei dabei das zentrale
Instrument für die Personalentwick-

lung. Kinga Janisch, die die Veran-
staltung an der HfWU leitete, stellt
fest: „Wir wollen wissenschaftliche
Nachwuchskräfte gewinnen, sie an
die Hochschulen binden und ihnen
natürlich eine weitere Entwicklungs-
Perspektive anbieten.“

Die Arbeitsgruppe gründete sich
im Rahmen des Bund-Länder-Pro-
gramms „FH-Personal“ der Bildungs-
ministerien. Zu der Gruppe gehören
neben der HfWU die Hochschulen
Biberach, Karlsruhe, Offenburg Ra-
vensburg-Weingarten und die evan-
gelische Hochschule Ludwigsburg.

Die Gruppe hatte sich nach vielen in-
tensiven Online-Terminen zum ers-
ten Mal an der HfWU getroffen.
Eingeladen hatte das HfWU-Projekt
„GeBindE“, eine Bezeichnung, die
für die Gewinnung, Bindung und
Entwicklung von Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und -wissenschaft-
lern steht.
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